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Gedenkstein für NS-Opfer

Mehr Platz fürs Rad

Senatsempfang für Lehrer

1Die Bremer Bürger-Initiative „IG Ge-
denkstein für Riga“ hat sich dafür

stark gemacht, in Bremens Partnerstadt
Riga an die NS-Verbrechen zu erinnern.
Die private Initiative hat deshalb einen
Gedenkstein finanziert. Bremens Lan-
desrabbiner Natanel Teitelbaum wird
diesen Stein weihen, bevor er nach Riga
transportiert wird.

2 „Baustellen senden zu oft Negativ-
botschaften an Menschen zu Fuß

oder mit dem Fahrrad“, sagt Tobias Wolf
vom Vorstand des ADFC Bremen. Die
Aktion „Mehr Platz fürs Rad“ zeigt rund
um den Brill, wie es anders geht.

3 Insgesamt 354 neue Lehrer erhalten
an diesem Mittwoch einen Empfang

durch Bildungssenatorin Claudia Boge-
dan (SPD) in der Oberen Rathaushalle.
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WICHTIG IN BREMEN

Gehirn: das Organ mit dem
wir denken, dass wir denken.

AMBROSE BIERCE (1842 - 1914)

Bremen. Der Brand im Technikraum des Ci-
nestar Kristallpalastes am Montagnachmit-
tag, nur wenige Stunden später das Großfeuer
auf dem ehemaligen Könecke-Gelände und
in der Nacht dann noch der Löscheinsatz vor
der Kunsthalle: Für die Bremer Feuerwehr war
Montag der bislang arbeitsreichste Tag des
Jahres. An allen Brandorten haben die Ermitt-
lungen begonnen. Schätzungen über die Höhe
der Schäden am Kino, in den Lagerhallen oder
an der Stadtmusikanten-Skulptur gibt es noch
nicht. Eben so wenig lassen sich schon Aus-
sagen machen über die Ursachen. „Wir gehen
bislang nicht davon aus, dass es einen Zusam-
menhang zwischen den Bränden gibt“, sagt
Polizeisprecher Bastian Demann.

Der Aufwand für die Feuerwehr war enorm.
Insgesamt mehr als 400 Männer und Frauen
von allen Bremer Berufs- und den freiwilligen
Wehren waren in 102 Fahrzeugen bis zum frü-
hen Dienstagmorgen im Einsatz. Auf dem Kö-
necke-Gelände wurden noch bis zum Mittag
letzte Glutnester gelöscht, danach gab es noch
Kontrollfahrten. „Wir haben immer mal wie-
der Großeinsätze“, sagt Feuerwehrsprecher

Michael Richartz, „zuletzt bei dem Brand des
Pflegeheims in der Tegeler Plate oder dem
Feuer in der Lürssen-Werft. Aber das war
schon ein sehr außergewöhnlicher Tag für
uns.“

Weil die Feuermeldungen dicht aufeinan-
derfolgten, waren einige Kräfte und die Ein-
satzleitung mehr als zwölf Stunden unter-
wegs. Eine Herausforderung war laut Richartz
die Logistik für die Atemschutzgeräte, ohne
die die Feuerwehrleute aufgrund der starken
Rauchentwicklung nicht hätten arbeiten kön-
nen. Zwei leicht verletzte Kollegen, eine An-
wohnerin mit Rauchvergiftung – angesichts
der Größe der Brände hätte es schlimmer aus-
gehen können. „Uns erfüllt es mit Stolz, diese
Lage so gut bewältigt zu haben“, sagt Richartz.
Lagen wie diese zeigten, dass Strukturen und
Einsatzpläne der Feuerwehr funktionierten.
„Alle haben hervorragend zusammengearbei-
tet.“

Dazu muss man auch Yasemin Tertemiz
zählen. Sie nutzt derzeit ein Büro im zweiten
Geschoss des ehemaligen Könecke-Verwal-
tungsgebäudes über die Zwischenzeitzentrale
(ZZZ) und bemerkte am Abend als erste die
schwarze Rauchsäule, die aus dem Dach einer

der Lagerhallen stieg. „Ich bin Berufsfeuer-
wehrfrau“, sagt sie, „wusste deshalb die Zei-
chen schnell zu deuten.“ Tertemiz, die gerade
in Elternzeit ist und nebenberuflich Messen
für Eltern und Kinder organisiert, rief sofort
ihre Kollegen in der Leitstelle an, rannte dann
hinunter und sah, dass die 100 mal 50 Meter
große Halle in vollem Ausmaß brannte. „Ich
bin dann durch die Büros in allen Etagen ge-
laufen und habe die Leute, die noch da waren,
herausgeholt“, sagt sie. Wäre sie schon wieder
im Dienst gewesen, hätte auch sie wohl mit-
gelöscht. „Meine Kollegen waren alle im Ein-
satz.“

Die Büros des Verwaltungsgebäudes sind
ohne Schäden davongekommen. Daniel
Schnier von der ZZZ sagt: „Wenn es gebrannt
hätte, als niemand mehr da war, wäre es viel-
leicht schlimmer ausgegangen.“ Der Schaden
ist voraussichtlich trotzdem immens. Stefan
Heitmann, Geschäftsführer von Asset Immo-
bilien, die das Gelände verwaltet, sagt: „Die
Lagerhalle ist einsturzgefährdet, dazu kom-
men die Schäden durch das Löschwasser.“ Der
Cinestar Kristallpalast bleibt bis auf weiteres
geschlossen. Schockiert und entsetzt ist
Kunsthallen-Direktor Christoph Grunenberg

Dauereinsatz für die Feuerwehren
Mehr als 400 Kräfte unterwegs – Brandermittler prüfen Schadenshöhen

Dichter schwarzer Rauch steigt vom Könecke-Gelände aus empor. Der Brand in Hemelingen am Montagabend gehört zu den größten in diesem Jahr. FOTO: CHRISTIAN BUTT

von nina Willborn nach dem mutmaßlichen Vandalismus an
dem Werk des belgischen Künstlers Maarten
Vanden Eynde. „Ein derartig respektloses und
aggressives Verhalten der Kunst gegenüber
haben wir bisher nicht erlebt“, sagt er. Man
habe die Aufzeichnungen der Überwachungs-
kamera der Polizei zur Auswertung gegeben.

Frank Magnitz soll sich in Berlin erklären
AfD-Bundesvorstand sieht Anhaltspunkte für parteischädigendes Verhalten

Bremen. Der Bundesvorstand der AfD sieht
in dem Bruch der Bremer AfD-Fraktion in der
Bremischen Bürgerschaft Anhaltspunkte für
ein parteischädigendes Verhalten. Vor einer
Entscheidung über eventuelle Ordnungsmaß-
nahmen soll Frank Magnitz, Bremer AfD-Bun-
destagsabgeordneter und treibende Kraft hin-
ter der Auflösung der Bürgerschaftsfraktion
jedoch Gelegenheit bekommen, am 20. Sep-
tember bei einer Bundesvorstandssitzung in
Berlin zu den Vorgängen Stellung zu nehmen.

Namensrechte verletzt?
Dies teilte die Pressestelle des AfD-Bundes-
verbandes am Dienstagmorgen auf Anfrage
des WESER-KURIER mit. Zudem sei in einer
Telefonkonferenz des Bundesvorstands be-
schlossen worden, dass sich die aus der
AfD-Fraktion in der Bremischen Bürgerschaft
ausgetretenen Abgeordneten Frank Magnitz,
Mark Runge und Uwe Felgenträger nicht als
„AfD-Gruppe in der Bremischen Bürger-
schaft“ bezeichnen dürfen. „Der Bundesvor-
stand der AfD ist der allein vertretungsberech-

tigte Inhaber der Namens- und Markenrechte
der Alternative für Deutschland.“

Dies allerdings steht im Widerspruch zur
Geschäftsordnung der Bremischen Bürger-
schaft. Dort nämlich steht unter Abschnitt IV
(Fraktionen und Parlamentarische Gruppen),
dass Fraktionen, deren Mitglieder vorwiegend
einer Partei oder Gruppe angehören, die im
Bundestag oder in mehreren Land-
tagen vertreten ist, den Namen
ihrer Partei oder Gruppe führen.
Nach dieser Lesart kann das Trio
um Frank Magnitz also nicht nur
die Bezeichnung „AfD-Gruppe“
führen, sondern muss es sogar. Da-
mit für Außenstehende klar er-
sichtlich ist, für wen sie im Parla-
ment sitzen. Die beiden verbliebe-
nen fraktionslosen AfD-Abgeord-
neten Thomas Jürgewitz und Peter
Beck sitzen ebenfalls weiterhin als
AfDler in Bremens Parlament.

Das letzte Wort muss dies aller-
dings noch nicht sein. Derzeit prüfe man den
gesamten juristischen Sachverhalt, sagt Do-
rothee Krumpipe, Sprecherin der Bürger-

schaft. „Das ist völlig neu für uns. Diese Situ-
ation gab es bislang in der Bürgerschaft noch
nicht.“

In der Abspaltung von der AfD-Fraktion in
der Bremischen Bürgerschaft „und der damit
vorsätzlich herbeigeführten Auflösung der
AfD-Landtagsfraktion“ sieht der Bundesvor-
stand der Partei Anhaltspunkte für ein partei-

schädigendes Verhalten, das je
nach Einschätzung der Schwere
Ordnungsmaßnahmen gemäß der
Bundessatzung nach sich ziehen
kann. Die hatte der Bundesvor-
stand Frank Magnitz bereits im
Zusammenhang mit seiner Weige-
rung, eines seiner Mandate – Bun-
destag oder Bürgerschaft – zu-
rückzugeben, angedroht. Als Frist
war ihm dafür der 1. September
vorgegeben wurden. Wovon sich
Magnitz allerdings unbeeindruckt
zeigte. Wie berichtet, spricht er
dem Bundesvorstand seiner Partei

die Zuständigkeit in dieser Frage ab, ließ die
Frist verstreichen und verkündete stattdes-
sen, dass er beide Mandate behalten will.

von ralf Michel

Gegen zwei Uhr
wurde ein „brennen-
der Pkw“ an der
Kunsthalle gemel-
det. Dann stellte sich
heraus, dass der Bei-
fahrersitz des Busses
der „Pinpointing Pro-
gress“-Skulptur in
Flammen stand. Am
Nachmittag waren
die Helfer bereits in
einem Technikraum
am Cinestar Kristall-
palast im Einsatz ge-
wesen (Bild links).
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Frank Magnitz
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Ihre Experten in Bremen: Informationen, Beratung und
Buchungsanfrage:
Hanseat Reisen GmbH · Langenstraße 20
(neben dem Weser Kurier) · 28195 Bremen

Tel. 0421.16 06 06
bremen@hanseatreisen.de
www.hanseatreisen.de/bremen
Montag bis Freitag 9-18 Uhr

Taxi
Service

Zusätzlich buchbar:
ab/bis Haustür €15,- p.P.
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Reiseveranstalter: AIDA Cruises — German Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3d, 18055 Rostock. Es handelt sich um AIDA VARIO Preise p.P. bei 2er-Be-
legung, inkl. An- und Abreisepaket, limitiertes Kontingent. Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen und Informationen des aktuellen AIDA Katalogs „März
2020 bis April 2021“. – Hinweis zur Barrierefreiheit: Unser Angebot ist für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns
bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Inklusive: Flüge von Hamburg oder Hannover* nach Gran Canaria bzw. Mallorca und zurück 7 bzw.
12 Nächte Kreuzfahrt mit AIDAstella oder AIDAmar in der gebuchten Kabinenkategorie Alle er-
forderlichen Transfers vor Ort Kulinarisches Verwöhnprogramm mit Vollpension und ausgewählten
Getränken u.v.m.

*Aufpreis für Flüge ab/bis Hannover: 17.11. + 40,- / 01.12. +60,- / 26.01. +40,-
Zusätzlich buchbar: AIDA Rail&Fly 2. Klasse zum/vom gebuchten Flughafen ab € 43,- p.P./Strecke

Madeira

Teneriffa
Lanzarote

Gran Canaria

La Palma

Kanaren mit Madeira
7 Nächte an Bord von AIDAstella

Valencia Palma de
Mallorca

Málaga
Cartagena

Cádiz

SPANIEN

Lissabon

PORTUGAL

Arrecife
Lanzarote

Puerto del Rosario
Fuerteventura

Mittelmeer und Kanaren
12 Nächte an Bord von AIDAmar

4Andalusien mit
Málaga und Cádiz
und mögl. Ausflug
nach Sevilla

4Über Nacht an Bord
in Lissabon

4Mit Lanzarote und
Fuerteventura

4Der Klassiker mit
vier Kanaren-Inseln

4Über Nacht an Bord
auf der Blumen-
Insel Madeira

4 Sonnenziele im
November und
im Dezember

26.01. - 07.02.2020

2-Bettkabine p.P.
innen Meerblick Balkon

€ 1.029,- € 1.229,- € 1.429,-
Einzelkabinen ab € 1.529,– auf Anfrage buchbar.

2-Bettkabine p.P. 17.11. 01.12.

Balkon € 999,- € 899,-
Balkon-Einzelkabinen ab € 1.299,– auf Anfrage buchbar.

inklusive Trinkgelde
r und Tischgetränke

-Auswahl!

Balkonkabinen-Spezial Hanseat-Spezialpreise

Spezialpreise für AIDA
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17.11. - 24.11.2019 oder 001.12. - 08.12.2019oder
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z.B. 7 Nächte Balkonk
abine

p.p. ab € 899,-
Inklusive

ab/bis Hamburg

WK040919


